
OFFENBURG
KANN WAS

1 	 HALLE
2 	 Lilli Blattner 
	 Birgit Lu Mazen
3 	 Tanja Schmidt 
	 Andreas Fahr
4 	 Künstlergruppe wenn die Seele spricht
5 	 Martin Dittrich
	 Brigitte Kunath
	 Linda Kunath-Ünver
	 Yvonne Matthes
	 Nadja Meffert
	 Susanna Ramp
	 Fachbereich Kultur
6/7 	Städtebaulicher Wettbewerb 
8	 Keramikart Glashaus
9 	 Anna Higgs + Gabriele Lauther
10 	 ForumPhoto
11 	 Uschi Danzinger + Helmut Knosp
12 	 Peter Link
13 	 Luc Demissy
	 Christiane Lemmrich
	 Boris Ferreira
	 Elias Errerd
	 Wolfgang Ebert
	 Markus Schwendemann
	 Inge Panter
	 Susanne Holzmann

14 	 Jonas Schweizer
15	  Imagefilm - Langmatt
16	  StartUp.connect
17 	 Frieder Löbert / Off.Kultur e.V.
18	 Florian Reinmann
19 	 Kunstgalerie + Infopoint
20 	 Barbara Ihme
	 Manfred Niesel
	 Gisela Harff-Schüppert
21 	 Roswitha Vallendor
	 Beate Rohwetter
22 	 Barbara Sohns 
	 Jutta Eisleben 
	 Gerd Decker
23 	 Pamela Kaufeis
	 Ladislav Hennel
	 Maria Weid-Spöttl
24 	 Kunsthalle Griesheim
25 	 Kunstfabrik
26	 Yannick Franz
	 Michelle Meissner 
	 Aline Ribeiro-Vitale
27 	 Jugendbüro
28 	 Denkmalpflege
29 	 Stud e.V.

LAGEPLAN

Mit freundlicher
Unterstützung vom:



Offene Ateliers Offenburg OAO –  Große Gemeinschaftsausstellung 
Samstag - Sonntag, 12.09.20 - 13.09.20 

Mit der Neu-Eröffnung des alten Schlachthofes unter der Flagge CANVAS 22 erfüllen 
wir uns und unseren Künstler*innen einen langgehegten Wunsch. Am 12. und 13. Sep-
tember findet eine große OAO-Gemeinschaftsausstellung statt. Über 60 Künstler*innen 
gehören zu den ersten, die mit ihren Werken diesen neuen Kultur- und Kreativ-Hotspot 
unserer Stadt mit Leben füllen. Entdecken Sie diese ganz besonderen Räume, genießen 
Sie die Kunst, kommen Sie ins Gespräch. 

Die Künstler*innen präsentieren in einer kuratierten Ausstellung jeweils einen kleinen 
Aspekt ihres Wirkens in 40 kleinen und großen Kunsträumen. Sie betreuen am Wochen-
ende ihren Bereich selbst und stehen Rede und Antwort wenn es um ihre Kunst geht. 

Ob Fotografie, Film, Zeichnung, Malerei oder Keramik, Holzskulptur oder Stein. Sie werden 
überrascht sein, welche Vielfalt in den Räumen von CANVAS 22 zu finden ist. Kunst 
genießen und Kunst kaufen. Auch viele Künstler*innen der Offenen Ateliers Offenburg 
sichern durch den Verkauf ihrer Kunstwerke einen Teil oder ihren kompletten Lebens-
unterhalt. Sie können viele Kunstwerke, die Sie vor Ort sehen auch direkt bei den an-
wesenden Künstler*innen erwerben.

Städtebaulicher Wettbewerb 
Samstag + Sonntag, 11- 18 Uhr / Führungen nach Bedarf  

Die Wettbewerbsbeiträge aller 15 Architekturbüros zum städtebaulichen Ideen-Wett-
bewerb  werden in einer Ausstellung in zwei großen Räumen präsentiert. Die Mitarbei-
ter*innen des Fachbereichs Stadtplanung und Baurecht erläutern das Verfahren des 
Wettbewerbs und die Ergebnisse. Sie stellen die vier Preisträger-Entwürfe vor und  
auch die weiteren, sehr spannenden Arbeiten.

Denkmalpflege, Tag des offenen Denkmals 
Nur Sonntag, 13.09.20, 10 - 17 Uhr / Führungen 11:30h, 13h, 14:30h, 16h 

Erläuterungen zur Historie des Schlachthofs, zur ehemaligen Nutzung, zu Aspekten des 
Denkmals, der Denkmalpflege und Führungen durch das Gebäude bieten die Mitarbei-
ter*innen des Denkmalschutzes. Besonders interessant sind sicher auch die Erläuterungen 
des ehemaligen städtischen Schlachthofdirektors Dr. Matthias Rapp. 

StartUp.connect – Gründer-Pitch 
Samstag, 12.09.20, Einlass 18:30, Beginn 19:00, Ende 22:30 

10 Start-Ups betreten die Höhle der potenziellen Investoren. 
Beim großen Gründer-Pitch von startUp.connect kämpfen die Teilnehmer um den 1. 
Platz und der damit verbundenen Betreuung durch Mentoren, Investoren und einer 
ganz besonderen Auszeichnung. Jeweils 3 Minuten haben die Start-Up-Gründer Zeit, 
ihre Idee dem Publikum und den Investoren zu präsentieren. Tickets über die Facebook 
Seite von startUp.connect.

Diese Teams sind dabei: happyhotel  / Craftsforce  / Helioheat  / Care Frame / Bringman  
/ We love WC / Orderino / Method in the Madness 

JugendBüro und Mehrgenerationenhaus – Chill-out-Area 
Samstag, 12.09.20, 11-18 Uhr, 20 Jugendtickets pro Slot 

Im Chill-out-Bereich geht es konkret um das Thema Jugend macht Kultur! 
Junge Offenburger*innen sind aufgerufen, sich an der Planung einer Jugend-Kulturein-
richtung zu beteiligen. Wie diese Einrichtung gestaltet ist und was darin passiert soll 
in hohem Maße von den Jugendlichen selbst bestimmt werden. Daher können sie sich 
schon bei den Überlegungen für die Planung mit ihren Kulturinteressen einbringen. 

Das geht ganz einfach. Auf mitmachen.offenburg.de klicken und an der Befragung und 
der Ideenwerkstatt teilnehmen. Die Plattform ist bis zum 27. September geöffnet. Am 
Eröffnungswochenende, quasi zur Halbzeit der Online-Beteiligung, besteht auch noch 
die Möglichkeit, sich vor Ort mit den Jugendarbeiter*innen der Stadt auszutauschen. 

Stud 
Samstag + Sonntag, 11- 18 Uhr 

Das »Stud« wird als zentraler Kulturort ehrenamtlich vom Kulturförderverein Stud in der 
ehemaligen Gaststätte »Schlachthöfle« direkt neben dem ehemaligen Schlachthof be-
trieben. Der Studententreffpunkt, der immer als „Fernab von der Innenstadt“ deklariert 
wurde, freut sich über die Eröffnung von CANVAS 22. Das Stud öffnet am Samstag und 
Sonntag den Biergarten und ist auch für gute Gespräche zu haben. 

Kurzfilm CANVAS 22 
Mit ungewöhnlichen Bildern und Szenen reisen Sie filmisch in die höchst lebendige Zukunft 
von CANVAS 22. Raum 15 

SALMEN#5
Fachbereich Kultur: Druckfrisch und mit CANVAS 22 auf dem Titel wird das aktuelle 
Offenburger Kulturmagazin vorab am 12. und 13. September ausgegeben. Die Titelge-
schichte ist dem neuen kreativen Herzen der Stadt gewidmet. Natürlich kommen auch 
die anderen Kulturereignisse in Offenburg nicht zu kurz. Am besten für die Nachbarn 
auch gleich ein Exemplar sichern. Raum 5

Impressum
Konzeption und Organisation
FB Kultur in Zusammenarbeit mit VIA Visionen- und Ideenakademie

Mitwirkende
Künstler*innen der OAO 
FB 3, Ausstellung, Beratung, Führungen
FB 5, Gebäudemanagement und Führungen 
FB 9, Jugendbüro 
Start Up Connect 
STUD e.V.
Langmatt Film
OFF.Kultur e.V.
DJ ROYAL MONKEY SOUND

Danke an das E-Werk Mittelbaden für die finanzielle Unterstützung.


